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Leistungsprofil Feuerwehr Stadt Bern 

1. Führung und Organisation 

Schutz und Rettung Bern ist eine Abteilung der Direktion für Sicherheit, Umwelt und Energie  der 

Stadt Bern. Sie setzt sich aus den Bereichen Feuerwehr – mit der Berufs- und Milizfeuerwehr – Sa-

nitätspolizei, Zivilschutz, Notrufzentrale & Einsatzkonzeption, Logistik & Infrastruktur, Stab sowie 

Support zusammen. Führung und Organisation der Feuerwehr sind gemäss Feuerwehrreglement; 

FR; SSSB 871.1 und der Direktionsweisung 1.1 geregelt. 

2. Einsatzraum 

Die Feuerwehr der Stadt Bern erbringt die Feuerwehrleistungen gemäss Artikel 13 und 14 des Feu-

erschutz- und Feuerwehrgesetzes (FFG; BSG 871.11) für die Gemeinde Bern sowie die Anschluss-

gemeinden Bremgarten bei Bern, Frauenkappelen, Bolligen und Ostermundigen. Die Berufsfeuer-

wehr erbringt Einsätze als Sonderstützpunkt gemäss Artikel 17 FFG in den vom Kanton zugewiese-

nen Einsatzräumen. 

3. Leistungsprofil 

Die Feuerwehr der Stadt Bern stellt sicher, dass rund um die Uhr ein Alltagsereignis (z.B. Wasser-

schaden, Ölspur, Kleintierrettung) und ein mittleres Ereignis (z.B. Wohnungsbrand, Chemieereignis, 

Verkehrsunfall mit Personenrettung) gleichzeitig bewältigt werden können.  

Der Einsatzbeginn richtet sich nach den Vorgaben der Feuerwehrweisungen (FWW) und der Wei-

sungen Kantonale Aufgaben Feuerwehr (WKAF) der Gebäudeversicherung Bern.  

Innerhalb folgender Richtzeiten hat das Ersteinsatzelement, nach Anforderung durch die Alarmie-

rungsstelle, die Arbeit auf dem Schadenplatz aufzunehmen: 

Feuerwehreinsatz  10 Minuten in überwiegend dicht besiedelten Gebieten 15 Minuten in 

überwiegend dünn besiedelten Gebieten  

Sonderstützpunkt-

einsatz 

 30 Minuten bei der Ölwehr 

 45 Minuten bei der ABC-Wehr 

 30 Minuten bei Ereignissen auf Bahnanlagen 

in 80% 

aller 

Fälle 

  20 Minuten zur Personenrettung bei Unfällen 

auf Hochleistungsstrassen 

 30 Minuten zur Personenrettung bei Unfällen  

 45 Minuten bei Öl-/ABC-Ereignissen auf 

Hochleistungsstrassen 

in 90% 

aller 

Fälle 
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3.1. Berufsfeuerwehr 

Auftrag  stellt die ständige Einsatzbereitschaft sicher 

 leistet in der Regel den Feuerwehrersteinsatz 

 leistet Spezialeinsätze wie bspw. Tierrettungen, taktische Sonderein-

sätze mit der Polizei, Unterstützungseinsätze der Alpinen Rettung 

Schweiz bei Luftrettungseinsätzen 

 betreibt einen kantonalen Sonderstützpunkt für die Bereiche Gas-, Öl-, 

ABC-Wehr, grosse Rettungsgeräte, mobile Grossventilatoren, Unfälle 

auf Bahnanlagen und in Tunneln, Personenrettung bei Unfällen und 

Grosstierrettungen in dem vom Kanton zugewiesenen Geb iet 

 stellt die Einsatzführung der Freiwilligen und der Milizfeuerwehr der 

Stadt Bern sicher 

 stellt die Einsatzplanung sicher 

 erfüllt in Koordination mit der GVB Aufgaben des vorbeugenden Brand-

schutzes in der Gemeinde Bern 

 erfüllt die Aufgaben der kommunalen Feueraufsicht in Zusammenarbeit 

mit der Gewerbepolizei, dem Bauinspektorat, dem Regierungsstatthal-

teramt Bern-Mittelland und der Gebäudeversicherung Bern 

 stellt die Instandhaltung der Ausrüstung, Fahrzeuge und Geräte der 

Feuerwehr der Stadt Bern sicher  

 berät und instruiert andere Feuerwehren und weitere Organisationen  

 informiert im Rahmen der entsprechenden Verordnungen 

 übernimmt weitere von der Direktion für Sicherheit, Umwelt und Ener-

gie übertragene Aufgaben 

Standards  der Minimalbestand beträgt 18 AdBF (15 Löschzugfunktionen + 3 Klei-

nereignisfunktionen 

 die dienstleistende Wache ist max. 2 Min. nach Alarmierung zum Ein-

satz ausgefahren 

Aus- und Weiterbil-

dung 

 Gemäss Ausbildungskonzept Feuerwehr Bern 

3.2. Nachtwache 

3.2.1. Führung der Nachtwache 

Führung  stellt die personelle und materielle Einsatzbereitschaft gemäss Anhang 

3 Feuerwehrweisungen für eine Feuerwehr Stufe F sicher  

Aus- und Weiterbil-

dung 

 plant, setzt um, überprüft und korrigiert die Aus- und Weiterbildung ge-

mäss Aus- und Weiterbildungsvorgaben Feuerwehr Bern und Feuer-

wehrweisungen  

Administration  verwaltet die Nachtwache gemäss Vorgaben Feuerwehr Bern 

3.2.2. Nachtwache 

Auftrag  stellt gemäss Vorgaben Feuerwehr Bern die Leistung/Erbringung von 

Ersatzdiensten für die Berufsfeuerwehr sicher  

 unterstützt, ergänzt oder löst die Berufsfeuerwehr im Einsatz ab 

Standards  bis 2 AdNW pro 24 h-Dienst 

  innert 30 Minuten im Stützpunkt M98 mit 5 AdNW 

 innert 45 Minuten im Stützpunkt M98 mit 10 AdNW 
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3.3. Brandcorps 

3.3.1. Stab Brandcorps 

Führung  stellt die personelle und materielle Einsatzbereitschaft gemäss Anhang 

3 Feuerwehrweisungen für eine Feuerwehr Stufe D sicher 

Aus- und Weiterbil-

dung 

 plant, setzt um, überprüft und korrigiert die Aus- und Weiterbildung ge-

mäss Aus- und Weiterbildungsvorgaben Feuerwehr Bern und Feuer-

wehrweisungen  

Administration  verwaltet das Brandcorps gemäss Vorgaben Feuerwehr Bern 

3.3.2. Einsatzformationen Brandcorps 

Auftrag  unterstützt, ergänzt oder löst die Berufsfeuerwehr im Einsatz ab  

Standards  das Einsatzgebiet Bern plus wird in Einsatzgebiete gegliedert 

 jedem Einsatzgebiet wird eine Einsatzformation zugewiesen  

 im zugewiesenen Einsatzraum innert 15 Minuten mit mind. 5 AdBC 

 ausserhalb des zugewiesenen Einsatzraums innert 30 Minuten mit 

mind. 5 AdBC 

Aus- und Weiterbil-

dung 

 plant, setzt um, überprüft und korrigiert die Aus- und Weiterbildung ge-

mäss Aus- und Weiterbildungsvorgaben Feuerwehr Bern. 

3.4. Feuerwehr Bolligen 

3.4.1. Führung der Feuerwehr Bolligen 

Führung  stellt die personelle und materielle Einsatzbereitschaft gemäss Anhang 3 

Feuerwehrweisungen für eine Feuerwehr Stufe F sicher  

Aus- und Weiterbil-

dung 

 plant, setzt um, überprüft und korrigiert die Aus- und Weiterbildung ge-

mäss Aus- und Weiterbildungsvorgaben Feuerwehr Bern und Feuerwehr-

weisungen  

Material, Administra-

tion, Kommunikation 

 verwaltet die Feuerwehr Bolligen gemäss Vorgaben Feuerwehr Bern  

3.4.2. Feuerwehr Bolligen 

Auftrag  ist zuständig für das zugewiesene Einsatzgebiet „Gemeinde Bolligen“ 

Standards  je nach Ereignisart und -grösse werden Einsätze selbstständig bewältigt  

oder sie werden dabei von weiteren Einsatzkräften der Feuerwehr Bern 

unterstützt 

 innerhalb folgender Richtzeiten hat das Ersteinsatzelement, nach Anfor-

derung durch die Alarmierungsstelle, die Arbeit auf dem Schadenplatz 

aufzunehmen: 10 Minuten in überwiegend dicht besiedelten Gebieten, 15 

Minuten in überwiegend dünn besiedelten Gebieten 

 unterstützt, ergänzt oder löst die Berufsfeuerwehr im Einsatz ab  

 ausserhalb des zugewiesenen Einsatzraums innert 30 Minuten mit mind. 

5 AdF 

Aus- und Weiterbil-

dung 

 plant, setzt um, überprüft und korrigiert die Aus- und Weiterbildung ge-

mäss Aus- und Weiterbildungsvorgaben Feuerwehr Bern und Feuerwehr-

weisungen 
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3.5. Feuerwehr Ostermundigen 

3.5.1. Führung der Feuerwehr Ostermundigen 

Führung  stellt die personelle und materielle Einsatzbereitschaft gemäss Anhang 3 

Feuerwehrweisungen für eine Feuerwehr Stufe F mit 35 AdF sicher  

Aus- und Weiterbil-

dung 

 plant, setzt um, überprüft und korrigiert die Aus- und Weiterbildung ge-

mäss Aus- und Weiterbildungsvorgaben Feuerwehr Bern und Feuerwehr-

weisungen  

Material, Administra-

tion, Kommunikation 

 verwaltet die Feuerwehr Ostermundigen gemäss Vorgaben Feuerwehr 

Bern 

3.5.2. Feuerwehr Ostermundigen 

Auftrag  ist zuständig für das zugewiesene Einsatzgebiet „Gemeinde Ostermundi-

gen“ 

Standards  je nach Ereignisart und -grösse werden Einsätze selbstständig bewältigt 

oder sie werden dabei von weiteren Einsatzkräften der Feuerwehr Bern 

unterstützt 

 innerhalb folgender Richtzeiten hat das Ersteinsatzelement, nach Anfor-

derung durch die Alarmierungsstelle, die Arbeit auf dem Schadenplatz 

aufzunehmen: 10 Minuten in überwiegend dicht besiedelten Gebieten, 15 

Minuten in überwiegend dünn besiedelten Gebieten 

 unterstützt, ergänzt oder löst die Berufsfeuerwehr im Einsatz ab  

 ausserhalb des zugewiesenen Einsatzraums innert 30 Minuten mit mind. 

5 AdF 

Aus- und Weiterbil-

dung 

 plant, setzt um, überprüft und korrigiert die Aus- und Weiterbildung ge-

mäss Aus- und Weiterbildungsvorgaben Feuerwehr Bern und Feuerwehr-

weisungen 

 

4. Grenzen der Leistungsprofile 

Bei Grossereignissen, Katastrophen und in Notlagen werden weitere Feuerwehren und Partnerorga-

nisationen dem Ereignis entsprechend zugezogen. 
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Bereichsleiter │Kommandant Feuerwehr 

 

 

Beilage 

 Einsatzräume + Kompaniestandorte 


